
Löhnhorst (gke). Der Ortsrat Löhnhorst
kommt am Dienstag, 13. Dezember, zu ei-
ner öffentlichen Sitzung zusammen. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. Neben einem
mündlichen Bericht zur Entwicklung der
Ortschaft steht der „Wohnpark Löhnhorst“
auf der Tagesordnung. Die Verwaltung
wird den Ortsrat über den Stand des Bau-
leitverfahrens informieren. Am 29. Novem-
ber hatten die Bürger im Rahmen der früh-
zeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
zahlreiche Bedenken gegen das Vorhaben
geltend gemacht. In einem nächsten
Schritt wird die Verwaltung im Januar
2012 Behörden und sonstige Träger öffentli-
cher Belange über die Planung informie-
ren. Bei der frühzeitigen Beteiligung kön-
nen die Träger auch Stellung zum Umwelt-
bericht nehmen. Dem Ortsrat liegen für die
Sitzung ferner Zuschussanträge von Verei-
nen vor.

Schwanewede (gke). Eine Ausstellung mit
Fotos von Margret und Wilfried Spychala
eröffnet am Donnerstag, 15. Dezember, um
18 Uhr im Rathaus Schwanewede. Zu se-
hen sind viele Eindrücke von Bürgern und
Örtlichkeiten, die das Ehepaar in diesem
Jahr in der Gemeinde Schwanewede foto-
grafiert hat. Interessierte haben bis zum 12.
Januar 2012 die Möglichkeit, sich die Bil-
der anzuschauen.

Neuenkirchen (abö). Am Sonntag, 18. De-
zember, laden die Kirchengemeinden Neu-
enkirchen und Rekum um 17 Uhr zu einem
Konzert in die Michaelskirche ein. Kir-
chen-, Posaunen und Kammerchor sowie
die Jugendchöre "Lerchen", "Turmfal-
ken" und "Spatzen" haben ein Programm
mit deutschen und englischsprachigen
Weihnachtsliedern vorbereitet. Die Ge-
samtleitung hat Kantor Hauke Scholten.

Neuenkirchen (gke). Der Schützenverein
Neuenkirchen lädt für Dienstag, 13. Dezem-
ber, zu seinem traditionellen Weihnachts-
schießen auf seine Schießsportanlage ein.
Beginn ist um 19 Uhr.

AUSSTELLUNG IM RATHAUS

Eindrücke aus Schwanewede

Die Polizeistation in Schwanewede hat ei-
nen neuen Leiter. Hauptkommissar Her-
bert Heinemann ist jetzt Chef der Dienst-
stelle am Heidkamp. Ein Ziel des 52-Jähri-
gen: Die Bürger sollen die Polizei in den
Straßen von Schwanewede öfter zu Ge-
sicht bekommen.

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. Der Leiter des Polizeikom-
missariats Osterholz, Wilfried Grieme,
führte den Neuen gestern in sein Amt ein.
Für den Posten ausgeguckt war Heine-
mann seit längerem. Sein Amt tritt der
Neue aber früher als zunächst geplant an.
Eigentlich sollte er erst Ende März 2012 die
Station übernehmen. Dann wäre sein Vor-
gänger in den Ruhestand gegangen. Durch
den plötzlichen Tod des bisherigen Stati-
onsleiters Rolf Platen Ende Oktober wur-
den alle Planungen Makulatur. Platens
Stellvertreter Klaus Aqistapace füllte vorü-
bergehend die Lücke. Seit 1. Dezember ist
Herbert Heinemann jetzt der Chef.

„Er ist die Führungskraft, die wir in
Schwanewede brauchen“, meinte Kommis-
sariatsleiter Grieme gestern bei der offiziel-
len Amtsübergabe. Der neue Schwanewe-
der Leiter bringe Erfahrungen aus fast al-
len Bereichen der Polizeiarbeit mit und
habe seine Führungsqualitäten bewiesen.
Der gebürtige Wilhelmshavener Heine-
mann ist seit 33 Jahren bei der Polizei. Seit
1980 tut er Dienst im Landkreis Osterholz.
Sieben Jahre kümmerte er sich im Ermitt-
lungsdienst um Betrugs- und Umweltde-
likte. Von 1993 bis 2004 war er Fahnder für
den Umweltschutz. Erste Erfahrungen mit
der Leitung einer Polizeistation machte Hei-
nemann in Lilienthal. Neun Monate dau-

erte das Intermezzo. Im Zuge der Polizeire-
form wechselten jüngere Beamte wie Hei-
nemann in den Einsatz- und Streifendienst
des neuen Kommissariats Osterholz. Sie-
ben Jahre war er dort zuletzt tätig. Ein Hö-
hepunkt in der Zeit war 2007 ein Sonderein-
satz beim G 8-Gipfel in Heiligendamm.
Kommissariatsleiter Grieme sprach gestern
bei der Amtsübergabe in Schwanewede

von einer „wichtigen Personalentschei-
dung“. Die Dienststelle in Schwanewede
gehöre mit insgesamt neun Beamten ne-
ben den gleichstark besetzten Stellen in Rit-
terhude und Lilienthal zu den drei großen
Polizeistationen des Kommissariats. Klei-
nere Stationen gibt es in Hambergen mit
vier Mitarbeitern, Worpswede mit drei und
Grasberg mit zwei Beamten.

„Eine Hauptaufgabe des neuen Leiters
wird es sein, Netzwerke zu erhalten, zu ver-
bessern und neue aufzubauen“, so Grieme.
Neben der Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und der Bundeswehr als noch größ-
tem Arbeitgeber setzt der neue Stationslei-
ter Heinemann vor allem auf einen guten
Kontakt zu den Bürgern. „Die Menschen,

die zu uns in die Station kommen, sollen
mit einem guten und sicheren Gefühl nach
Hause gehen.“ Die Bürger sollen den
„Freund und Helfer“ auch häufiger auf
Streife auf der Straße zu Gesicht bekom-
men. „Ich will die sichtbare Präsenz der Po-
lizei in Schwanewede verbessern. Man
wird uns öfter sehen“, kündigt Heinemann
an. Mehr Beamte gibt’s dafür laut Grieme
nicht. Die Zahl der Straftaten und Verkehrs-
unfälle gebe das nicht her. „Die Summe
der Fallzahlen ist zurzeit in Schwanewede
eher rückläufig.“ Allerdings registriere die
Polizei „in Wohngebieten am Rande zu Bre-
men mehr Wohnungseinbrüche. Unser Ein-
druck ist, dass viele Täter aus Bremen kom-
men.“ Für den neuen Stationsleiter Heine-

mann, der mit seiner Familie in Osterholz-
Scharmbeck wohnt, ist deshalb der Kon-
takt zu den Bremer Kollegen wichtig.

Einen neuen Polizeichef haben die
Schwaneweder, eine neue Polizeistation
sollen sie noch bekommen. Seit 1974 sitzen
die Beamten im Klinkerbau am Heidkamp.
Als Einfamilienhaus gebaut, entsprechen
die Räume laut Grieme nicht den Anforde-
rungen einer Polizeistation. Eine Warte-
zone, die für Diskretion sorgen würde, gibt
es nicht. Nach 37 Jahren lasse der Bauzu-
stand zu wünschen übrig. Umbauen, mo-
dernisieren, ein anderes Gebäude an zen-
traler Stelle im Ort kaufen oder mieten–al-
les ist laut Grieme denkbar. „In den nächs-
ten zwei Jahren soll sich etwas tun.“

ORTSRAT LÖHNHORST

Wohnpark ist Thema

NEUENKIRCHENER SCHÜTZENVEREIN

Weihnachtsschießen

Ritterhude (sü). Die Sozialdemokraten in
Ritterhude haben zwei langjährige Mitglie-
der geehrt. Der Ortsvereinsvorsitzende
Gernot Jesgarzewski sowie der SPD-Frakti-
onschef Jürgen Kuck zeichneten Ursula
Myschker aus, die der SPD seit 40 Jahren
die Treue gehalten hat. Nadel, Urkunde
und ein Präsent gab es auch für Parteige-
nossin Sabine Peters, die den Sozialdemo-
kraten seit 25 Jahren angehört.

WEIHNACHTSKONZERT

Kirchengemeinden laden ein

NACHRICHTEN IN KÜRZE

VON ALEXANDER BÖSCH

Meyenburg. Angeregt studiert Heini an
der Seite seiner Johanne die Apothekenum-
schau. Vom Thema „ausgefallener Sex im
Alter" kann der begriffstutzige Bauer sehr
wohl ein Lied singen: „Im Januar ausgefal-
len, im Februar ausgefallen“ -und so wei-
ter. Beim traditionellen Adventskonzert im
Dorphuus versorgte der Seemannschor Ve-
gesack die Gäste diesmal nicht nur mit ma-
ritimen Weisen, sondern sorgte mit den Es-
kapaden von „Heini und Johanne“ auch
gleich für jede Menge Schenkelklopfer.

Die Darsteller des rüstigen Rentnerpär-
chens mit Hang zum Frivolen stammten
mit Birgitt Kropp und Ehemann Heiko prak-
tischerweise aus den eigenen Reihen. Vor
allem Birgitt Kropp, die die musikalischen
Geschicke des Chors erst seit einem Jahr in
die Hand genommen hat, erwies sich als
echte Stimmungskanone. Die quirlige Diri-
gentin ließ es keineswegs dabei bewen-
den, zu Klassikern wie dem „Hamburger
Veermaster“, „Sailing home“ oder dem be-
sinnlichen „Weihnacht an Deck“ das Beste

aus den gut geölten Männerkehlen heraus-
zuholen, sondern animierte das Publikum
unablässig zum Mitklatschen und Schun-
keln. „Wir sind ja noch knackig, zumindest
knacken die Gelenke“, verkündete Heiko
Propp und stimmte ein jugendliches Matro-
senlied an.

Die Gäste im mit Lichtergirlanden und
Nikolausmasken dekorierten Dorphuus lie-
ßen sich nicht lumpen und hakten sich um-
gehend beim Sitznachbarn ein. Das lokal-
patriotische „Vegesack-Lied“ als mar-
kante Erkennungsweise brachten die sin-
genden Botschafter von Wind und Wellen
gleich zu Beginn zu Gehör: „Ja, das ist Bre-
men Nord, das Land am Weserstrand, wo in
der Frene grünt das Oldenburger Land“.
Beim „Mingulay Boat Song“, einem
Shanty, den schottische Fischer bei der
Rückkehr vom Atlantik sangen, wehte
kurz ein Hauch von Melancholie durch den
Saal, der beim dynamischen „Hamburger
Veermaster“ und dem optimistischen
„Windstärke 4“ allerdings schnell verflo-
gen war. „Bei Windstärke acht, wer hätte
gedacht, dass wir bei Windstärke zehn

noch auf den Beinen steh’n“, skandierten
Chor und Gäste unter kollektivem Klat-
schen und Trampeln. Da war es unter Um-
ständen gar nicht so einfach, die körperli-
che Schunkelaktivität mit dem ausgiebi-
gen Verzehr von Kaffee und Kuchen unter
einen Hut zu bringen. An der Theke hatten
die Frauen der Sangesbarden aus Vege-

sack ein umfangreiches Kuchenbufett auf-
gebaut, dazu wirbelten mit vorbildlichem
Einsatz Damen mit Kaffeekannen durch
die Reihen, um das leibliche Wohl der
Gäste zu garantieren.

„Wir Frauen unternehmen auch öfter et-
was gemeinsam“, erzählt Ingrid Minder-
mann, deren singender Gatte Jürgen wie et-

liche Neumitglieder erst kürzlich aus der
Marinekameradschaft Oyten aus- und dem
Seemannschor Vegesack beigetreten ist.

Im Mittelpunkt standen neben Liedern
von der Waterkant und der norddeutschen
Heimat auch maritime Weihnachtslieder,
die unter anderem die Einsamkeit des See-
manns bei der Bordwache am Heiligen-
abend thematisierten. Festlich, wenn auch
nicht gänzlich in der ersehnten Harmonie,
ging es auch bei Annegret Steek und ihren
plattdeutschen Döntjes während der Ge-
sangspausen zu. Ein "püschologischer We-
cker vom Klokkenschuster" machte der
Protagonistin in einer ihrer amüsanten
Kurzgeschichten arg zu schaffen.

Dem konnten dann nur noch "Heini und
Johanne" alias Birgitt und Heiko Kropp mit
ihrer Sketchparade die Krone aufsetzen. In
ihrer leuchtendblauen Mütterchenmantel
wusste "Johanne" zur Gaudi der Gäste auf
manch eine philosophische Frage des All-
tags eine Antwort zu geben. Kostprobe:
"Warum haben Männer oft O-Beine? Weil
alles, was unwichtig ist, in Klammern
steht".

VON GABRIELA KELLER

Schwanewede. Im feierlichen Rahmen hat
der Gewerbeverein Schwanewede drei Un-
ternehmen für ihre 25-jährige Mitglied-
schaft im Zusammenschluss der Gewerbe-
treibenden geehrt. Aus den Händen des

Vorstandes nahmen Vertreter der Bremer
Tageszeitungen AG/ DIE NORDDEUT-
SCHE, von Brillen Wessels und der Volks-
bank Schwanewede Urkunden in Emp-
fang.

„Sie haben 1986 den Sprung auf den fah-
renden Zug gemacht. Seither haben Sie

uns immer mit Rat und Tat unterstützt",
zollte der Vorsitzende Reinhard Brückner
den treuen Mitgliedern im Namen des Ge-
werbevereins Dank. Die drei Unternehmen
repräsentieren zusammen fast 270 Jahre
Firmengeschichte. DIE NORDDEUTSCHE
blickt in diesem Jahr auf 125 Jahre Zei-
tungsgeschichte zurück. Die Volksbank
Schwanewede besteht seit 110 Jahren, Bril-
len Wessels behauptet sich seit 30 Jahren
am Markt.

Bereits im vergangenen Jahr hatte der
Gewerbeverein bei seiner Feier zum 25-jäh-
rigen Jubiläum Mitglieder der ersten
Stunde für ihre langjährige Zugehörigkeit
ausgezeichnet. „25 Jahre sind eine stolze
Leistung für eine Interessenvertretung“,
hob Brückner jetzt anlässlich der neuerli-
chen Ehrung nocheinmal hervor.

Gegründet wurde der Gewerbeverein
am 28. Februar 1985 von etwa 40 Selbstän-
digen aus der Gemeinde. Ziel war und ist
es, sich einzumischen. Dabei hat der Ver-
ein eine wechselvolle Geschichte hinter
sich. Der Euphorie in der Anfangsphase
folgte Mitte der 90er Jahre ein Knick. 1994
stand der Verein fast vor dem Aus. Inzwi-
schen erfreut er sich stetig wachsender und
stabiler Akzeptanz. Heute pflegen rund
130 Mitglieder Kontakte untereinander.

Ursula Myschker (2. von links) und Sabine Pe-
ters wurden vom Vorsitzenden Gernot Jesgar-
zewski (rechts) und dem Fraktionschef Jürgen
Kuck geehrt.  SÜ� FOTO: SCHÜTTE

VON GABRIELA KELLER

Meyenburg. Im festlichen Rahmen ihrer
60-Jahr-Feier im Dorphuus haben die Mey-
enburger Landfrauen langjährige Mitglie-
der in ihren Reihen geehrt. Gemeinsam mit
der stellvertretende Vorsitzenden des nie-
dersächsischen Landfrauenverbandes,
Christiane Buck, zeichnete die Meyenbur-
ger Vorsitzende Edyta Finaske Landfrauen
aus, die seit 40 und mehr Jahren dem Ver-
ein die Treue halten.

Als ältestes anwesendes Mitglied nahm
Meta von Rahden eine Urkunde entgegen.
Seit 53 Jahren gehört sie dem Landfrauen-
verein Meyenburg an. 51 Jahre dabei ist El-
friede Steilen. Die frühere Meyenburger
Vorsitzende Frieda Roehr trat vor 45 Jah-
ren, am 1. Januar 1966, dem Verein bei.
Seit 42 Jahren sind Renate Seebeck und An-
negret Steek Mitglieder. Aenne Baumann
erhielt eine Urkunde für 41 Jahre Vereins-
treue. 40 Jahre dabei sind Bärbel Franzke,
Ilse Mahlstedt und Christel Taucke. Wei-
tere langjährige Mitglieder konnten bei
der Ehrung im Dorfgemeinschaftshaus
nicht dabei sein. Eine Urkunde erhalten
auch Monika Grewing (Beitritt 1956), Mar-
tha Tietjen (1958), Adele Siemer (1960) und
Helga Rafe (1970).

Sozialdemokraten
ehren zwei Jubilare

Ein Händedruck und eine Urkunde vom Vorgesetzten für den neuen Schwaneweder Polizeichef: Wilfried Grieme (links), Leiter des Kommissariats
Osterholz, führt Hauptkommissar Herbert Heinemann offiziell in sein neues Amt als Leiter der Polizeistation Schwanewede ein.  GKE·FOTO: GKE

Seemannschor Vegesack beschert maritimen Adventsnachmittag im Dorphuus

Der Gewerbeverein-
Vorsitzende Reinhard
Brückner und sein
Stellvertreter Björn
Ohlandt überreichten
Urkunden an Vertre-
ter der drei Unterneh-
men. Foto (v.l.): Björn
Ohlandt, Ralf Zowada
(DIE NORDDEUT-
SCHE); Markus Hohn-
horst (Volksbank), Mi-
chael Lambek (DIE
NORDDEUTSCHE),
Else Wessels (Brillen
Wessels), Reinhard
Brückner.
 GKE·FOTO: GEWERBEVE-
REIN SCHWANEWEDE

Der Neue will mehr Präsenz auf der Straße
Herbert Heinemann leitet jetzt die Polizeistation Schwanewede/ Gebäude am Heidkamp steht auf dem Prüfstand

Landfrauen seit
über 40 Jahren

Meyenburger Verein ehrt Mitglieder

Begleitet von vier Ak-
kordeonisten, sorg-
ten die maritimen
Sangesbarden des
Seemannschors Vege-
sack für einen wah-
ren Schunkelmara-
thon im Dorphuus, be-
vor dann mit einem
Block maritimer Weih-
nachtslieder besinnli-
chere Töne ange-
schlagen wurden.
 ABÖ·FOTO:BÖSCH

Seit 25 Jahren dem Gewerbeverein treu
Vorstand ehrt bei Feierstunde drei Unternehmen für langjährige Mitgliedschaft

„Ich will die sichtbare
Präsenz der Polizei
vor Ort verbessern.“

Herbert Heinemann, Leiter der Polizeistation
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Landkreis Osterholz


